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Ein Gedicht zum Essen gastlichkeit E in Kopf-an-Kopf-Rennen im „Wirtshaus am
See“

MIERSDO RF Seit vie len Jahren wird i m M ie rs dorfe r „Wirtshaus am  See“ de r ino ff izie lle  T itel  „F einsc hm ecker des Jahres“ ve rgeben.
Dabe i siegt de rjeni ge , der s eine  Gaumenf reuden vor a llen ande ren Ve rpf lichtungen den Vorrang ei nräum t.  O der mi t anderen Worten,
wer d ie  me isten der z wö lf fe stlic hen Menü-Abende  i m W irts haus besucht hat. „Eigentlich haben Si e all e gewonnen. Und eigentli ch is t
es  unge recht, wenn jemand,  w eil  e r im Urlaub oder auf Ges chäf ts re ise  w ar,  aus  dem  Rennen fä llt“,  me inte Wirt HARTMU T
LEUTLOFF z u den G ästen des le tz ten F einsc hm eckerabends . Aus  d ie sem  Grund möchte  e r im  komm enden Jahr d ie zehn ersten
Gourmetbesucher zu e iner F ei er e inladen, wo si e an e iner geme insam en Tafel  si tz en und si ch nähe r kennen le rnen können.

Mi chae l G all e ha t am Samstag wi eder das Rennen gemac ht.  Zum fünften Ma l l ag de r Bohnsdorfer auf Pla tz 1 und e rhi elt einen
Rei sec heck . Der Fe inschmecke r is t auch ein ta lentie rte r Hobbykoch. „Me in W iene r Schnitzel  is t berühm t.  So  e in Menü w ie  hie r kriege
ich aber ni cht hin, so vi ele  Töpfe habe ich ga r nicht“, mei nte  e r schmunze lnd.

Anton Schuck  e rhie lt a ls Zwe itp latzi erter e inen Guts chein für e in F einsc hm eckermenü.  „Ic h b in nicht enttäus cht,  denn ich besuche
das Wirtshaus,  w ei l i ch genießen w ill  und nicht gew innen“, so  Schuck , de r extra aus Berlin-Wanns ee  anre ist. Zusam men mit dem
Siege r is t er sich einig,  das s das „W irts haus am See“ e ine hohe Kompetenz i n Sac hen Genus s besitzt. Entdec kt haben es be ide
Gourmets m ehr ode r w eniger durch Zufall . Mic hael  Ga lle  ha tte  ma l vorbe igesc haut,  nachdem das Haus im Jahr 2000 in de r
Fe rns ehsendung „ars vi vendi“ vorgestel lt w urde.  Und Anton Schuc k ha tte  Bekannte  in Schul zendorf  bes uc ht und w ol lte noch e twas
Warm es es sen.  Se it v iel en Jahren gehören nun d ie beiden zu den Stamm gästen.  Auch Christ ine  Stübe r-Errath und ihr Mann Paul
Stübe r zähl en dazu. Die  We lt- und mehrfac he  Europam eis te rin im  Eiskuns tl auf lebt mit i hrem Partner i n Wil dau. Im vergangenen
Jahr haben si e geheira te t und ihr Hochze itses sen fand be i den LEUTLOFFs statt. „Man f inde t se lten jemanden,  der so kreativ  kocht“,
schw ärmte Erra th.  He id i LEU TLOFF und ihr Team ha tten wi eder in der kle inen Küc he  w ahre Wunder voll bracht.  Vom Guge lhupf
samt Gänsel eber mit Trami ne rge lee und Apfel-Se lle rie-Sa la t b is zur Hirsc hroul ade mit Gew ürz -Krokant-Jus,  Ste inpi lzen und
Ros enkohlpüree war al les  punk tgenau gegart und mit e inem  li ebevol len Schnörke l ange richtet. Das Q uarksouff le mit Rahme is von
Rum-Ros inen w ar ein ess bares Gedi cht.  hv
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